
Berliner Hockey-Verband e.V. 
 
 

Spielverlegungsantrag Erwachsene 
 
 
Der Verein:  
 
 
bittet um Genehmigung der Spielverlegung des Spiels Nr:  
 
 
Spielklasse:  
 
 
 
von (Datum/Uhrzeit/Platz): 

 

 
 
auf (Datum/Uhrzeit/Platz): 

 

 
 
wegen:  
 
 
 
 
Unterschrift Antragsteller: 

 

 
 
Unterschrift zustimmender Verein: 

 

 

 
Schiedsrichter: o bleiben  o Neuansetzung  o selbst pfeifen 
 
 
Die ursprünglich angesetzten Schiedsrichter werden benachrichtigt: 
 
 
1.    

 Name 1.Schiedsrichter wird benachrichtigt von Verein Unterschrift Verein 

 
 
2.    

 Name 2.Schiedsrichter w ird benachrichtigt von Verein Unterschrift Verein 

 
 
 
Kenntnisnahme:   
 Datum Unterschrift SRA  

 
 

 
 
eingegangen:   
 Datum Unterschrift Sportwart 
 

    bitte wenden 



Berliner Hockey-Verband e.V. 
 
 
 
 

Checkliste zum Spielverlegungsantrag: 
 
 

  ja  nein 
     
Es wurden alle Spiele bisher termingerecht ausgetragen. (Auch verlegte 
Spiele wurden alle gespielt). 

 
 

   

Liegt der Antrag am Verbandsmontag vor dem ursprünglichen Spieltermin 
beim BHV vor? 

 
 

   

Es wird das offizielle BHV-Verlegungsformular verwendet 
 

 
 

   

Ein neuer Spieltag ist eingetragen? 
 

 
 

   

Der (neue) Spielort ist eingetragen?      
 

 
 

   

Die neue Anschlagzeit ist festgelegt?    
 

 
 

   

Das Einverständnis zur Spielverlegung der beteiligten Vereine liegt vor 
und wurde durch Unterschriften bestätigt? 

 
 

   

Liegt die Zustimmung des SRA vor? 
 

 
 

   

     
Wenn bis hier nur „ja“ angekreuzt wurde geht der Antrag an den ZA. 
 

 
 

   

Haben zwei Mitglieder des Zuständigen Ausschusses dem Verlegungsan-
trag zugestimmt? 

    

Sind die beteiligten Vereine und die Schiris verständigt? (Kopie – Verl.-antr.)   
 

 
 

   

Sofern bis hier immer noch nur „ja-Felder“ angekreuzt sind ist die Spielver-
legung wirksam. 

 
 

   

 
 
SpO BHV  IV. Regelung gemäß §4 Abs. 4 SpO DHB Buchstabe d 2.Absatz  
 
Spielverlegungen auf Antrag eines oder beider betroffenen Vereine nach Veröffentlichung des endgültigen 
Feldspielplanes sind nur in begründeten Ausnahmefällen1 auf gemeinsamen Vorschlag der beiden beteiligten 
Vereine2 möglich und nach erfolgter Zustimmung des Zuständigen Aus-schusses gültig. Zwei Ja-Stimmen des 
Zuständigen Ausschusses sind notwendig für eine Spielverlegung3. Der mit dem Gegner abgestimmte und von 
beiden Vereinen unterschriebene Antrag (neuer Spieltag, Spielort, Anschlagzeit, ggf. Schiri-Ansetzung) muss am 
Verbandsmontag vor dem ursprünglichen Spieltermin auf dem vom BHV ausgegebenen Formular erfolgen4. Ein 
Spiel darf nur einmal verlegt werden. Verlegte Spiele müssen vor dem letzten Spieltag ausgetragen werden. Die 
Spiele des letzten Spieltages dürfen nicht verlegt werden. 
 
 

                                                                 
1 Was unter „Ausnahmefällen“ zu verstehen ist, wird großzügig geregelt.  
2 Dieser Aspekt ist unbedingt einzuhalten. Es kann nicht angehen, dass die Geschäftstelle des BHV per Faxe beauftragt wird, 
eine Spielverlegung für Verein XY gegen YZ zu organisieren. 
3 Erst ein vollständig unterschriebenes Verlegungsformular macht die Verlegung rechtsgültig.  
4 Nachträgliche Spielverlegungen sind nicht zulässig. Dabei ist für beide Vereine wichtig: Tritt ein Verein zu einem 
Meisterschaftsspiel nicht an, so wird…gegen … gewertet.  


